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STADT FRIEDRICHSHAFEN  

Sitzungsvorlage 
 
Drucksache-Nr. 2016 / V 00289  

Ausfertigungen:  

Stadt- und Stiftungspflege, OB-Büro   

Dienststelle: Stadt- und Stiftungspflege 
 
Aktenzeichen: STP BTM Asb 

06.10.2016, Unterschrift: 
 
Gez. Schrode 

Mitzeichnung (Datum, Kurzzeichen): 

 
 

 

 
 
BM Krezer 

 
 
_______________ 
 

 
 

 

 
 
EBM Dr. Köhler 

 
 
________________ 

 
 

 

 
 
BM Köster 

 
 
_______________ 
 

 
 

 

 
 
Oberbürgermeister 

 
 
________________ 

 
 

Betreff: Technische Werke Friedrichshafen GmbH (TWF ) 
-Fahrradparkhaus 
Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN zum Doppelhaushalt 2016/2017 

Anlage: 
 

 

Medien: Bitte ankreuzen. Alles, was präsentiert werden soll, muss mindestens 1 Arbeitstag  vor den 
jeweiligen Sitzungen der Geschäftsstelle des Gemeinderates zugeleitet werden, damit die Präsentation 
gewährleistet werden kann. 

 MS Office 2003 Dateien 
(inkl. ppt, .mpp) 

 .pdf-, htm-                  
Dateien 

 DVD  Video (VHS)  Folien 
(ungeeignet) 

 
Referent und Zeitdauer: Herr Schültke, 20 Min. 

 
Gremium:  Datum:  Zuständigkeit:  Öffentlichkeitsstatus:  

Finanz- und Verwaltungsausschuss 17.10.2016 Vorberatung   öffentlich 

Technischer Ausschuss/ 
Betriebsausschuss SE 

18.10.2016 Vorberatung öffentlich 

Gemeinderat 24.10.2016 Beschluss   öffentlich 

 

Ggf. Hinweis auf frühere Behandlung des Beratungsgegenstandes (Gremium, Datum, Drucksache-Nr.): 
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FINANZIELLE AUSWIRKUNGEN  ja  nein  

     

Kosten: 
 einmalige Kosten 

Max. bis zur Höhe der 
Investitionskosten 

 Betrag:       EUR 

  jährliche Folgekosten: Personalkosten Betrag:       EUR 

  Sachkosten Betrag:       EUR 

     

Zuschüsse  einmalige Einnahme(n)  Betrag:       EUR  

bzw.     

Beiträge:  laufende (jährlich)  Betrag:       EUR  

     

MITTELBEREITSTELLUNG IM HAUSHALT:   

     

 Städt. Haushalt  VWH  VMH Fipo: 2.6300.3530.000 

 Stiftungs-Haushalt  VWH  VMH Fipo:       

     

Zur Verfügung stehende Mittel    

(Planansatz und Haushaltsausgaberest lfd. Jahr):  1.695.000 EUR 

Noch bereitzustellen:         EUR 
Deckungsvorschlag:          EUR 

 
 
Beschlussantrag:  
 
1. Der Gemeinderat nimmt den Sachstand zustimmend zur Kenntnis. 

 
2. Der Gemeinderat entspricht der Bitte der Technische Werke Friedrichshafen GmbH (TWF) zur 

Überlassung von Mitteln aus der Stellplatzrücklage für das vorgestellte Infrastrukturvorhaben und 
bittet die TWF das Projekt voranzutreiben.  
 

3. Der Gemeinderat ermächtigt und beauftragt die Verwaltung, Näheres bedarfsgerecht mit der 
TWF abzustimmen, festzulegen und zu regeln. 
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Begründung 
 
Ausgangslage / Beschlusslage des Gemeinderats 
 
Auf der Basis eines Antrags der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN zum Doppelhaushalt 2016/2017 
hat gemäß Entscheidung des Gemeinderates zum Antrag die Stadtverwaltung die TWF als 
Mobilitätsdienstleister für die Stadt und ihre Bürger gebeten, den Neubau eines Fahrradparkhauses 
am Stadtbahnhof zu planen, zu bauen und zu betreiben.  
 
Die TWF hat sich dieser Bitte angenommen und erste Untersuchungen und Abstimmungen zur 
möglichen Realisierung und Lage eines solchen Fahrradparkhauses eingeleitet.  
 
Die in den letzten Jahren stetig gewachsene Nachfrage nach gesicherten Fahrradabstellplätzen ist in 
Friedrichshafen nicht nur dem recht hohen Anteil des Radverkehrs am Modal Split (=Verkehrsmittel-
wahl bzw. in der Verkehrsstatistik Verteilung des Transportaufkommens auf verschiedene 
Verkehrsmittel (Modi)) geschuldet, sondern resultiert u. a. auch daraus, dass mehr und mehr 
wertvolle Räder/Pedelecs etc. von Berufs- und Ausbildungspendlern auf dem Areal am Stadtbahnhof 
untergebracht werden wollen.  
 
Zum Beschlussantrag Nr. 1 
 
Sowohl die bisherigen Arbeiten zum Verkehrsentwicklungsplan als auch Bürgeranregungen und 
Planungsüberlegungen im Umfeld des Stadtbahnhofs lassen es als sinnvoll erscheinen, auf der 
Südseite des Stadtbahnhofs, direkt an Gleis 1 gelegen, ein qualitativ wie quantitativ attraktives 
Angebot für ein Fahrrad-Parkhaus zu schaffen.  
 
Die gegenwärtige Situation der unmittelbar am Stadtbahnhof in Friedrichshafen gelegenen 
Fahrradabstellanlagen ist dort derzeit gekennzeichnet durch eine überdachte Anlage für ca. 110 
Fahrräder sowie zusätzlich insgesamt 40 abschließbare Fahrradboxen. Nördlich des Stadtbahnhofs 
sind weitere Fahrradabstellplätze vorhanden (Franziskusplatz Westbau etc.); dieser Standort wird 
aber aufgrund seiner größeren Distanz zu den Bahnsteigen als weniger attraktiv eingestuft. 
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Mit den gegenwärtigen sicheren Stellplätzen für Fahrräder im Süden des Stadtbahnhofs kann der 
bestehende und sich auch in der Zukunft abzeichnende Bedarf nicht hinreichend gedeckt werden. 
Aufgrund der am Standort gegebenen, sehr beengten Grundstücksverhältnisse kommen hier 
grundsätzlich keine nur ebenerdigen bzw. großflächigen Anlagen wie z. B. in Aalen oder 
Frankfurt/Main in Frage, sondern es sollen baulich kompakte Lösungen verfolgt werden. 
 
Nach Prüfung diverser System-Komplettlösungen kristallisiert sich gegenwärtig ein von Seiten der 
TWF favorisiertes Modell als „Radhaus“ seit 2013 am ICE-Bahnhof Offenburg erfolgreich durch die 
Stadt Offenburg betriebenes mehrgeschossiges Fahrradparkhaus heraus.  
 
 
 
 
 
  
  
  
  
  
  
  
  
 
 
Die Rahmendaten dieses dort realisierten Objekts beschreiben sich wie folgt: 
 

Abmessungen: ca. 7,40 x 7,40 m; Höhe ca. 10m  
andere Grundriss-Abmessungen möglich, aber Neuentwicklung 
 

Technische Daten: 5 Lagergeschosse; ca. 24 Räder pro Geschoss;  
12 Stationen zum gleichzeitigen Anliefern / Abholen; 
die Anzahl der Geschosse (und damit die Gebäudehöhe) ist 
variabel gestaltbar 
 

Anschaffungskosten:  ca. 400.000,- €  
(ohne Planungs-, Bauvorbereitungs- und sonstige Kosten) 
 

Architektur / Fassade: vorgehängte Fassade, nahezu frei gestaltbar 
 

Störanfälligkeit: sehr gering; ggf. anfangs Bedienungsfehler durch Anwender 
 

Betriebskosten: nach Angaben der Stadt Offenburg: 
Wartung:   ca. 4.000,- €/a 
Stromkosten:   ca. 3.500,- €/a 
Sonst. Serviceleistungen: ca. 2.000,- €/a 
 

In Abstimmung mit dem Stadtplanungsamt und dem Stadtbauamt der Stadt Friedrichshafen wird der 
Standort östlich des Stadtbahnhofs als grundsätzlich geeignet eingestuft, um in Ergänzung zur 
vorhandenen überdachten Fahrradabstellanlage (oder evtl. mit integrativem Ersatz derselben) ein 
solches Fahrrad-Parkhaus zu errichten und die bestehenden Fahrradboxen zumindest zum Großteil 
zu ersetzen. Dies ist mit den bisherigen Planungsüberlegungen dort kompatibel. 
 
Das Grundstück gehört zum Gesamtgelände der DB Station und Service AG und ist 
eisenbahnrechtlich gewidmet. 
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Zum Beschlussantrag Nr. 2 u. 3 
 
Bevor mit einer weiteren umfangreichen und vertieften Untersuchung bzw. Ermittlung aller 
entscheidungsrelevanten Parameter (Grundstücksverfügbarkeit, Planungs- und Baurecht, 
städtebauliche und architektonische Projektplanung, Wirtschaftlichkeitsanalyse mit Bau- und 
Betriebskosten, Finanzierung, Einnahmemöglichkeiten etc.) begonnen wird, war zunächst vom 
Aufsichtsrat der TWF eine Grundsatzentscheidung zum Projektauftrag zu treffen. 
 
Der Aufsichtsrat der TWF stimmte dem hier vorgestellten Projektansatz in seiner Sitzung am 
04.10.2016 bereits grundsätzlich zu und beauftragte die Geschäftsführung der TWF, in Abstimmung 
mit den zuständigen Stellen, eine Machbarkeitsstudie mit entsprechendem Businessplan und 
Berücksichtigung sodann in der Wirtschaftsplanung des Unternehmens für das „Radhaus“ am 
Stadtbahnhof zu erarbeiten und dem Aufsichtsrat zur weiteren Beratung und Entscheidung 
vorzulegen. 
 
Gleichzeitig wurde vom Aufsichtsrat in dieser Sitzung jedoch einstimmig die dringende Bitte 
geäußert, an die Stadt im Sinne eines Antrags heranzutreten, dass die Stadt Friedrichshafen für 
diese Investition zweckgebundene Mittel aus der sogenannten Stellplatzrücklage der TWF zur 
Verfügung stellen möge.  
 
Diese an die Stadt gerichtete Bitte des Aufsichtsrats wird mit dieser Sitzungsvorlage aufgegriffen und 
es wird gemäß Beschlussantrag Nr. 2 vorgeschlagen, dass für dieses für den Radverkehr in der 
Stadt Friedrichshafen bedeutsame Infrastrukturprojekt bereits ein entsprechender 
Grundsatzbeschluss des Gemeinderates gefasst wird, dem Antrag der TWF zur Überlassung von 
Mitteln aus der Stellplatzrücklage zu entsprechen. Der Gemeinderat wird zudem gebeten, die 
Verwaltung zu ermächtigen und zu beauftragen, Einzelheiten bedarfsgerecht mit der TWF 
abzustimmen, festzulegen und zu regeln. 
 
Um Beratung und Beschlussfassung wird gebeten. 
 


